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— 40 —
unb jwar Immer bte gleidjen grtjiifje, in ben brei «Refritten|djii=
len gelragen rourten. ©djutje uub ©licfcl feilen, foroeit ber

gup in grage fommt, au«fd)licplidj nad) einem ber ©»pente »on
«Brofeffor „ener in Sürldj oter »on Dr. ©tarfe in Bctlin fjir*
geftetlt werben, „tteffene tie gabrifation, fo fei bie Weljrljcit
ber Äommifpon ter Slnpdjt, cap tlefelbe am bcPcn turd) ben

«Bunb gcfdjclje. Jperr !Bunbc«ratlj Jôcrleuftein roünfdje efnen te*

pnftlven ©ntfdjelc bi« nädjften ','luguft.

— (3)ie St.Iofationen für ben Sßothtre ber vi. SDioifion)
pnt, roie »erlaufet, roie folgt fcftgcfcfct unt »om eitg. „ilttärbo
»attentent genebmfgt Worten :

©djürjenbataiflon in «Reftenbadj.

Stifatiicileregiment 21 (Sffiitt) In „tntcrtljur.
22 (@epner) in «Belttjelm, „ülftingen,

Seujadj*D(;rlngen.
Snfantcticrcgiment 23 («Rabbolj) In 3ütidj.

24 (gdjrocijet) In Jpöngg, »Jlltpettcn, Sil«

btericten.
Äaoaüerie in Sürldj unb Sdjafffjaufcii (au leljteren Du 2

©djwabronen, roeldje ten geint jtt uiarfircn baben).

Artillerie fn grancnfelt.
Slrmcctraln in Sffitnterlbur.

©enle tn ©ietifon.
©a« ©i»lpon«*Jpauptqttartier foli nadj ìBintertljur fommen ;

ju ten Jpauplman'ouern werten nebft einigen ©djulbatallloiieti
2 gdjroacroncn eine« ftemten Äa»aUcrie=«Regimetit« beigejegen.

— (Dftftbttieijerifdjer fiaoallerietierein.) Slm 15. .ta«

nuar »erfammeltc ftdj ber oitfdjroeijerlfdjc Äa»aHer!escrcln (tu

Jpctcl „«Rational" In 3ürldj mit uiigcfâtjr 40 «Wltglicbern une

2 (Sfjrcnmttgliebern, ten Jperren Dbetft Sieglcr »on 3üridj unb

Dberftlt. ©ürlcr »on @t. ©allen. «Rad) ben üblldjcn SageSge*

fdjäften, wie SBetlcfen bc« «Brotofoll« ie., unb 'Beljantlung be«

3at)re«bcridjtc« 1881, fttttit auf ten 3agc«traltaitbett ein SBor«

trag »on Jperrn ©tab«major SRtetcr über feinen Slufentfjalt in

Stallen an ben bortigen lefctjäfjrigtn Jperbftmanösern. !£a Jperr
Sfliettr burdj ©efdjäfte gejwuitgen roorten war, plôçlidj nadj cem

Slti«lanb ju »erreifen, unb e« bem «Botftanb nidjt metjr möglidj

rource, einen anberen HJurtragcnbcii ju gewinnen, trat uncrroarlct

unfer fjodjocrefjrte« ©fjrenmitgliet Jperr Dberft Stegler in tic
Sücfe, inbem cr au« bem Stegreif in einem einftüttblgcn au«ge«

jcidincten SBortrag ben Slnwefenben über bfe ©tellung tc« fdjroei*

jetijdjen „tlijfolcaten, fpejiell tc« .„„Ucriftcn, eine ©umme

»on praftifdjen «Jiatfjfdjlägen an Jpanb feiner refdjen ©rfafjningen
crtfjcftte, weldje mft aitfridjiigcr greute unt ©anf entgegengenotn*

men wurben.

©ic SBerfammlung crtjc6t Ijicrattf folgenbe Slnträge be« »Bor«

ftanbe« einftimmig jum Scfdjlu§:
1) ©« fel ber SBorftanb beauftragt, im 3aljr 1882 ein ober

metjrcrc «Diilftärrcltcn auf möglldjft elnfadjer SBaft« Jtt organlpren.

2) ©er oftfdjweljcrlfdjc Äaoallerl „rein befdjllept, eine «Ueti«

tlon an ten Ijofjcn SBunbcäratti für bcpnitioe ©infûljrung ber

„intcroorfurfc nadj tem «Brojeft »on Jpeirit Oberft SBaffendjef

Seljttber einjureidjen, unb beauftragt feinen »Borftant, bie« in

geeigneter gorm feinerjelt ju ttjun.
3ttt:t ©djlup ebrt ter SBerein tic «Dianen feine« ehemaligen

SBräptenten unb SDfltglietc« jherrn Cberpbloiponär Äottmann fel.

burd) allgemeine« Slufpctjcn, unb nadj Sffileberwaljl be« bi«Iierigen

»Bcrftante« nimmt tic „rfamnilur.g ffjr ©nbe.

©er SBorftanb nimmt für 1882 »orerft ein Wilitärriitcn in

Sürldj in >2lu«fidjt.

— (2>aä „eiterftatue „oben son ©enetal Sitfour)
rourbe »on Jperrn '„(btjaucr Sanj ber SRcgierung »on 'Bern jum
©efdjcnf gemadjt. ©iefe Ijat befajloffen, basfelbe ber afabemifdjen

©ammlung elniuocrleibcn ; jetjt fft e« tort bireft« aufgefteüt.

„ tt 8 l a u „
Stljtoebeit unb «Jcorroegen. (Sie © r u n 11 a g e ter

neuen »W t lit â r «D r g a n t f a t i o n) ift »on ter „nteSpcr*
i('cltlguna«fominlfpon am 26. „on. feftgefctjt roorten.

©le Stifattterie auf grfcben«fup |oU 26 SRegimenter jufammen

49 «Bataillone jäljlctt ; auf Ärfcg«fup 73 SBataidone, roocurdj pdj
ein ©ffcflloftanb oott 68,756 SWann ergibt. 3«bem «Jlegimcnt ift
attperoem ein ©cpotbataiüon beigegeben, Int »Roiljfaü fanti über«

bie« ein 9iefet»cl'ataiüon aufgefteüt werben.

©ic Stufftetlung btefer »RefcrocbataiUcne gab ju ben gtöptett
©djwierigfeltcn Slttlap; tie Sittfc roottte tie tarau« cntftcljeiicc

Wetjrau«gabc »on 25 Wiüionen Äronen nidjt bcwlüigcn. ©od)
ter Slntrag pegte mit geringer «Wcljrfjctt.

©ie Sniantcrie bcfteljt baljer fünftfg au« 121,513 'Wann,

woooti 68,756 »on ber Sinie mit 24 622 «Wann ter SRcjer»e«

SBataiUone unb 28,125 »ïann ber ©cpot-.SÜatalüonc.

©ic Äaoaüerie rourbe auf 5 SRegimenter ju 5 ©djwabroneii
feftgefegt. 3m gelbe bleiben 4 ©diwacronen beim »Regiment,
1 ©djwatron fommt ju bett ©täben, unt aupetbem roirb eine

©epotfdjroatton aufgefteüt ; auperbem fann im !8ebarf«fatt eine

«Jieferoe-.gdiroatroit erridjtet roerben.

©cfanimtbiftanb ber «Reiterei 11,240 «Wann.

©ie gclbarliüerle beftetjt in 39 söattcrlen mit 234 ©tfdjünen ;

im Ärlcg«r'aü werben nodj 12 ©epot*!Batterien mobiiiprt, aud)
fôniicii nod) 11 !Reier»e*S)atlcrlcn erridjtet roeibcn.

©efatnmtbeftanb 14,797 «Wann.
©te „ptionSartillctic jäblt 5619 a^fann.
Sßcnn nun ben Srain etnbegrcift (17,063), ba« ©cnic (5751)

unt tie »erfdjictenen ©täbe, Sttmimftrationcn u. f. l»., fo erreidjt
eie Slrmee tic ©efammtjaljl »on 176,013 SWan;«.

©ic 3nftrufifon«jclt rource (jroar nfdjt in uiiwicerrufildjcr
Sffieife) »on 90 auf 60 Sage fjeruntergefefit.

$erf(i|iei)ette_.
— («SJetiociibititg leidjter, transportabler „rudert bei

ben jperbftntatiöDerrt in Seutfdjlanb.) _act> einer scituna«*
nolij tollte tte beutldje Snfanterie bei ten gropen Ä'affcrnianöuerii
jum etften Wale mit fleinen, leidjten ©rücfen auegerüftet werben,
weldje Im 8Irtiücric*Glabllffemcnt ju ©panbau erjeugt wmben.
©iefe jur tleberldjreitting oon ©täben »ter fleinen 'Bädjen ble«

nenten 'Btücfen pnb jerlcgbar, unb fönnen bereit SBeftanbtbctlc
»on fed)« Wann leidjt getragen werben.

leuefter pretecourant ci.suuissi.)
bc§ ttniformen=(9efd)afte-

IMfer „ <Mîtt m ^djapaufett.
Ia IIa IHa

©aput («Rettermantel gr. 10 metjr) %t. 105, 95, 82
©apufcc „ U, 9, 9

aSJoffcnrocf „ 90, 82, 67
für „tabêoffijtere u. „erjte „ 95, 88, —

„lOUfe 33, 26, 26
»cinfleib 36, 31, 27

für ©eneralftab „ 40, 35, 35
mit Salbleberbefatj „ 52, 47, 44

„ mit „tlbleberbefaÇ „ 55, 50, 45

„epatite „uëfiibrurtp unb nur gute, ädjtfarbige ©toffe.
«Prei„ourant ber übrigen „untuning, «Dîiifter uttb

„eifenbe iebetjeit jur „rfiigung.

~y^.^_^-^_^^:^^^«™,>.^^^^«^^^_=^a^^^y__?^__P-__P—_L> __?__«? __-'"^
f) Krieg:, der deutsch¦ französ. 1870—1871. W/

m Redigirt v. d. Gross, (jcneralstab. 20 Hefte ff)

* (complet). "Wie neu. (Ladenpreis Fr. 162. CO) «g
m zu Fr. 100. Vorräthig im (J)

« Schweiz. Antiquariat %
|| [OF-268A] in Zürich. $}
ià 33 ob. Kirchgasse. jg)

©!g^S_5KS^S_^-_S>-S^-_^V-_Ï9v-__^ _S_^-_S->-S_=>^_->J_!>^-_> _->

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Militärisches Vademecum
für

Offiziere und Unteroffiziere
der

Schweizerischen Armee.

Basel.

Zweite verbesserte Aullage.
In Brieftaschenform. Eleg. geb. _ Fr.

Benno Scili^«v„„e.
Verlagsbuchhandlung.

— 40 —
mid zwar immer die gleichen Schuhe, in den drei Nekrniensch»-
lc» getragen würden. Schuhe und Slicicl selle,,, soweit dcr

Fuß in Frage kommt, auSschiicßlich „ach ctnem dcr Systeme von
Profcssor Meyer in Zürich orer von Or. Starke in Berlin
hergestellt werden. Bcticsfcnc die Fabrikation, so sei die Mehrheit
der Kommission dcr Ansicht, daß dieselbe am besten durch dcn

Bund gcschchc. Hcrr BnndcSraih Hcrlenstein wünsche einen

definitive» Entscheid bis nächsten August,

— (Die Dislokationen für den Vorkurs der vi. Division)
sino, wie vcrlauict, wie folgt fciigcsctzt und vom eidg, Miiiiärde-
partement genehmigt worden:

Kchützenlmtaillon in Nestenbach.

Insanie,icrcgimcnt 2> (Wild) in Winterthur.
22 (Gcßner) in Velihcim, Wülflmgen,

Scuzach-Ohringen.

Jnsantciicregimcni 23 (Nabbolz) tn Zürich.
24 (Schweizer) in Höngg, Alistettcn, Ai-

bisricren.
Kavallerie in Zürich und Schaffhauscn (an lcijieren Orr 2

Schwadroncn, mclche rcn Fciiid z>, markiren baben).

Ärlillcric ln Francnseld.

Armcetrain in Winlcrtbur.
Genie tn Dietikvn.

Das DivisionS-Hnuplquartier soll nach Winicrihnr kommen;

zu dcn Haupimanövcrn werden nebst einigen Schulbataillorien
2 Schwadronen eincs frcmdcn KavaUerie-RegimentS beigczogen,

— (Ostschweizerischer Kavallcrieverein.) Am 15.

Januar versammciic sich dcr osischweizerischc Kavallerievcrcin im

Hotel „National" in Zürich mil ungefähr 40 Miiglicdcrn ,,»d

2 Ehrcnmiigliedern, kcn Herren Obe>st Zicglcr von Zürich und

Obcrstlt. Dürlcr von St. Gallen. Nach den üblichen TageSgc»

schäste», wir Verlrscn dcS Protokolls rc., und Brhanklung dcS

JahrcSbcrtchicS 188i, stund auf dcn TageStrattandc» cin Vortrag

von Herrn StabSnrajor Nieter über seinen Aufenthalt in

Italien an den dortigen letztjährigen Hcrbslinanövern. Da Herr
Nieter durch Geschäfte gezwungen worden war, plötzlich „ach rem

Ausland zu verreise», und cS dem Vorstand nichl mehr möglich

rvurcc, cinc» anderen Vortragende» zu gewinnen, trat unerwartet

unser hochverehrtes Ehrenmitglied Herr Oberst Ziegler in die

^ückc, indem er a»S dem Stcgreif in rincm einstüntigcn auêgc-

zctchncien Vorirag den Anwesenden übcr die Stellung des

schweizerischen Mtlizsoldaten, speziell res Kavalleristen, cine Summe

von xrakiischcn Rathschlägen an Hand seiner reichen Erfahrungen
eriheille, mclche mit aufrichiigcr Freude und Dank entgegengenommen

wurden.

Die Versammlung erhebt hierauf folgende Anträge des

Vorstandes einstimmig zum Beschluß:

1) E« sei dcr Vorstand beauftrag!, tm Jahr 1882 cin odcr

mehrcrc Miliiärrcilcn auf möglichst einfacher Basis zn orgcintsircn.

2) Dcr ostschwcizcrischc Kavallcrt'verein beschließt, eine Peii-
lion an den hohen Bundesrat« für definitive Einführung der

Wintcrvorkurse nach dcm Projcki von He,rn Oberst Waffenchcf

Zchnder einzureichen, und beauftragt seine» Vorstand, dies in

gectgncter Form seinerzeit zu thun.
Zum Schluß ebrt der Verein tic Manco sctneê ehemaligen

Präsircnten und Mitgliedes Herrn Oberstrivisivnär Kottmann scl.

dnrch allgemeines Aufstehen, und nach Wiederwahl des bisherigen

Vorstandes nimmt die Versammlung ihr Ende.

Der Vorstand nimmt für 1882 vorerst cin Militärreite,, tn

Zürich in Aussich,.

— (Das Reiterstatuc - Modell von General Dnfour)
wnrdc von Herrn Bildbaucr Lanz dcr Rcgterung von Bern zum
Geschenk gemacht. Diese hat beschlossen, dasselbe der akademischen

Sammlung etnrriverleibcn; jetzt iü eS dori b,rct,S aufgestellt.

Ausland.
Schweden und Normegen. (Die Grundlage der

neuen M i l i t à r - O r g a n t s a t t o n) ist von dcr LanreSvcr-

ibcirigungSkommission am 26. Nov. festgesctz! worden.

Ate Jnfanieric auf FricdcnSfuß soll 26 Rcginicnter zusammen

49 Bataillone zählen ; auf Kriegsfuß 73 Bataillone, wodurch sich

cin Effcktivstand von 63,756 Mann crgibi. Jedem Regiment ist

außerdem cin Dcpotbaiaillon beigegeben, im Noihfcill kann überdies

ei» Rescivcbalaillon aufgcstcllt wcrdcn.

Dic NussteUung d,cscr Rcscrocbataillone gab zu den größie»
Schwierigkeiten Anlaß: die Linke wollte die daraus entstehende

Mehrausgabe von 25 Millionen Kronen nicht bewilligen. Doch

der Antrag siegte mit geringer Mehrheit.
Die Infanterie besteht daher künftig aus 121,513 Man»,

movo» 68,756 von de, Linie »,,d 24 622 Mann rcr Reserve-

Bataillone und 28,125 Mann der Depot-Bataillone,
Die Kavallerie wurde auf 5 Regimenter zu 5 Schwadronen

festgesetzl. Im Felde bleiben 4 Schwarroncn bci», Regiment,
1 Schwadron kommt z» de» Stäbe», »nd außerdem wird eine

Dexotschwadron aufgestellt; außerdem kann im Bedarfsfall eine

Reserve-Scbwarion errichtet wcrdcn.
Gcsammibestand der Reiterei 11,240 Man»,
Die Fc,dariilleiic bestcbi in 39 Baticricn mi, 234 Gcschm'cn;

in, Kriegsfall werden noch 12 Dexol-Battcrien mobil,sirt, einch
können »och 11 Rcservc-Baitcrte» errichtet werden,

Kcsammtbestand 14,797 Mann.
Dte PositionSariillcric zäblt 56>9 Mann.
Wcnn man den Train e,»bcgrc,fr (17,063), das Gcnic (5751 >

und dic verschiedenen Stäbe. Administrationen u. s. w., so cri eich,
ric «rmcc dic Gcsammtzahl von 176,013 Man,'.

Die JnstrukiionSzcit murre (zwar nicht in unwidcrrusttche,
We,sc) von 90 aus 60 Tage heruniergesetzt.

Verschiedenes.
— (Berwcndung leichter, transportabler Brücken bci

den Herbstmanövern in Deutschland.) Nach einer Zet!,,»,,?-
noiiz follie die deutjche Infanterie dei den großen Kiisermanöver»
zum erstcn Male m,l kleinen, lcichicn Brücken ausgerüstet werde»,
welche tm Artillcric-Eiablisiement z» Spandau erzcugi wurden.
Dicsc zur Ileberschreiiling »on Gräben odcr klelr.cn Bächen
dienenden Brücken sind zerlegbar, und können deren Bestandtheile
von sechs Man» Icicht gclragc» werde».

Neuester Preiscouraut (i J ,li i8»i)
des Unisormen-Geschästes

Wüller ^ Keim in Schaffhausen.
la II» III«

Caput (Reitermantel Fr. 10 mehr) Fr. 105, 95, 82
Caputze „ II, 9, !'
Waffenrock „ 90, 82, «7

für Stabsoffiziere u.Aerzte „ 95, 33, —
Blouse 33, 26, 26

Beinkleid 36, 31, 27
für Generalstab „ 4«, 35. 35

„ mit Kalblederbesatz - - S2, 47. 44

„ mit Wildlederbesatz „ 55, 5«, 45

Elegante Ausführung und nur gute, ächtfarbige Stoffe.
Preiscourant der übrigen Equipirung, Muster und

Reisende jederzeit zur Verfügung.

^ Sei' ,I«nt«eI>>sran««s. 1870—1871. «
A iteàiizirt v. à. Sross, tteneralswb. 20 Seite D
« (e«mxlet). ^Vie neu. (I.g,àeupre!s t?r. 162. 60) A
H /.ri 5'r. 100. VorrütdiA im M

H s0?268^ in A
^ 33 «b. XireK<z!rsss. ^

Durcir alle LiietrdànàtnriKen ?u bs^iebsri:

für

Offiiîsi-s unci Unisl-offi^isi's
lier

IZn, s e i.

Uveite verbesserte ^.ustàge.
In LriestirsvKeirKriii, LISA, geb. 2 ?r

IZ««»o tac ile w:>^»<'
Vertâ^sd u ebba.net tri ng.
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